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L87S .

TeiegraWme .
-j- Brrli « , 17 . März . Das Abgeordnetenhaus dis -

kutirte zunächst die Beschwerde des Abg . Wolff über die bei

ihm nach dem Manuskripte einer an den Papst gerichteten
Adresse bewirkte Haussuchung . Das Haus nahm den An¬
trag der Justizkommission an . zu erklären , daß die Haus¬
suchung dem Artikel 84 der Verfassung widerspreche , die Be¬
schwerde indeß durch die Erklärung der Regierung , daß der
betreffende Poiizeibeamtc die Abgcordnetenqualilät Wolff ' s !
nicht gekannt habe , erledigt sei. Jngleichen wurde ein Zu - !
satzantrag Miquel 's angenommen , zur Vermeidung von !
Wiederholungen den Gerichten und Polizeibehörden Namens - !
Verzeichnisse der Abgeordneten mitzutheilen . Das Haus er - !
ledigte sodann eine Anzahl Petitionen nach den Anträgen
der Kommission und verwies den Antrag Neichensperger über
das Recht der Strafandrohung an die verstärkte Justizkom¬
mission . Morgen findet die zweite Lesung des Entwurfs
über die Entziehung der staatlichen Dotation für die katho¬
lischen Bischöfe statt .

Das Herrenhaus erledigte die ßtz 23 — 50 des Ge¬
setzes über die Vornmndschastsordnung wesentlich nach den
Kommissionsanträgen .

Zu Lasker 's Krankheit ist eine Brustfell - Entzündung
hinzugetreten . Die „Nationalzeitung " erfährt , nach dem
günstigen Verlauf des gestrigen Tages sei mit voller Wahr¬
scheinlichkeit anzunehmen , daß auch diese Störung aus ge¬
glichen wird .

f Berlin , 17 . März . Der „ Post " zufolge verlangt
Spanien die Auslieferung des in Deutschland sich aus¬
haltenden Jnfanten Don Alsonso , Bruders von Don Carlos ,
wegen gemeiner Verbrechen . Das Deutsche Reich habe keinen
Auslieferungsvertrag mit Spanien , wohl aber deutsche Ein¬
zelstaaten . Die nach dem Vertrage mit Bayern vom Jahre
1860 , mit Hessen von 1862 ( Art . 7 ) erforderlichen Ur¬
kunden seien bereits eingegangeu .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : Aus zuverlässigster
Quelle kann versichert werden , daß die von Londoner Fi -
nanzkrcisen verbreitete Nachricht , daß für Rechnung der deut¬
schen Reichsregierung dort erhebliche Goldankäufe be¬
werkstelligt würden , jeder Begründung entbehrt .

ch Berlin , 17 . März . Die „ Post " schreibt : In Folge
der eingetretenen Besserung im Befinden des Kaisers sei
der Wunsch desselben , den Besuch des Königs von Italien
zu erwiedern , der Erfüllung näher gerückt . Im Monat
Mai sei der geeignete Zeitpunkt , weil dann bei dem Ueber -
gang über die Alpen keine Erkältung zu besorgen sei , der
Kaiser dann auch von der Hitze noch nicht zu leiden habe .
Zur Erleichterung der Reisebeschperden sei Mailand als Zu¬
sammenkunftsort in Aussicht genommen . Mitte Mai werde
der Kaiser von Rußland auf der Durchreise nach Ems , im
Laufe desselben Monats der Besuch des Königs von Schweden
hier erwartet . Die italienische Reise des Kaisers werde daher
vor oder nach diesen Besuchen erfolgen .

-
j
- Wien , 17 . März . Das Abgeordnetenhaus hat

den aus der Initiative des Hauses hervorgegangenen Gesetz¬
entwurf über die Rechtsverhältnisse der Altkatholiken un¬
verändert nach den Anträgen des Ausschusses in dritter Lesung
genehmigt .

-s Bern , 17 . März . Der Ständerath hat dem Nieder -
lassungsvertrag mit Dänemark die Ratifikation ertheilt .

-s Versailles , 17 . März . Die Fcrienkommission der Na¬
tionalversammlung tritt heute Nachmittag zusammen ,
um Buffet zu befragen , wann die Vorlegung des Prcßge -
sctzes und d'es Budgets erfolgen könne . Von der Antwort
hängt es ab , ob die Vertagung bis zum 3 ., 11 . oder 18 .
Mai dauern wird . In der gestrigen Sitzung der Kommission
warf Rolland die Bemerkung hin , daß die Ansicht der Re¬
gierung über den Zeitpunkt der Auflösung der Nationalver¬
sammlung einzuholen sein werde . Die Kommission beschloß
in Folge dessen einstimmig die Erklärung , daß der National¬
versammlung allein hierüber die Entscheidung zustehe .

f Nis de Janeiro , 16 . März . Die Thronrede sagt
hinsichtlich der religiösen Bewegung : In den 4 nördlichen
Provinzen haben Bauden von Ausrührern , aufgehctzt durch
religiösen Fanatismus und eingenommen gegen den Gebrauch
des neuen metrischen Gewichts - und Maßsystems , die Archive
der Verwaltung und die Normalgewicht - und -Maaße zerstört .
Die Bewegung wurde bald unterdrückt , indem die guten Bürger
die Behörden unterstützten .

Dcritschlnud.
KurlZrMhe , 18 . März . Der Staatsanzeiger Nr . 11 vom

17 . d. enthält ( außer Personalnachrichten ) :
! . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1 ) Des Ministeriums des In¬
nern : ->. die Gencralagentur für die vaterländische Feuer¬
versicherungs - Aktiengesellschaft in Elberfeld betreffend ; d . die
Veranstaltung einer Lotterie durch den rheinischen Provinzial -
Pscrdezucht -Verein , hier die Erlaubniß zum Vertrieb der Loose
betreffend ; e . die Wahl der Kreisausschüsse , hier das Na -
mensverzcichniß der Mitglieder derselben betreffend ; N die
Ernennung der Bezirksraths -Mitglieder für den Amtsbezirk
Ueberlingen betreffend . 2 ) Des Handelsministeriums :
die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend . 3 ) Des
Finanzministeriums : - . die Serienziehung für die
117 . Gewinnzichung des Lotterieanlchcns von 14 Millionen
Gulden in 35 -fl . - Loosen vom Jahr 1845 betreffend ; !>. die
einheitliche Benennung der Reichs - Goldmünzen betreffend
(Zehnmark - Stück — „ Krone "

, Zwanzigmark - Stück — „ Dop¬
pelkrone " ) .

Eine Diensterledigung . Lehrstelle für einen phi¬
lologisch gebildeten Lehrer an der höheren Bürgerschule in
Heidelberg .

* Berlin , 16 . März . Ein an den Reichskanzler gerich¬
teter und von diesem gcgengezeichueter Allerhöchster Erlaß
vom 11 . v . M . betrifft die Anrechnung des Feldzugs von
1866 als Kriegsjahr und hat folgenden Wortlaut :

Auf Grund der Bestimmungen des § 23 dsS Gesetzes , betreffend
die Pensionirung und Versorgung der Militärpersonen u . s. w . vom
27 . Juni 1871 genehmige Ich , daß der Feldzug des Jahres 1866
denjenigen in den Civil - oder Militärdienst des Reiches eingetreteneu
Offizieren , Beamten und Mannschaften , welche bei Truppen der in
jenem Jahre im Kriege befindlich gewesenen deutschen Staaten gestan¬
den haben , als Kriigsjahr anzurechnm ist, sofern dieselben an einem
Gefechte Theil genommen oder behufs Ausführung von Operationen
zu kriegerischen Zwecken die Grenzen ihrer damaligen Heimathländer
verlassen haben . Dieser Mein Erlaß hat rückwirkende Kraft für alle

seit dem Jahre 1866 pensionirten Personen der genannten Kategorien .
Aus gut unterrichteten Kreisen wird die Nachricht bestä¬

tigt , daß die Regierung keineswegs schon beschlossen habe , in
dieser Session keine weiteren kirchenpolitischen Gesetze
cinzubringen . In der Berliner Korrespondenz der Wiener
„ Montags -Revue " liest man heute Folgendes : „ Den öster¬
reichischen Bischöfen ist der Gehorsam gegen die österreichi¬
schen Gesetze gestattet worden — um des katholischen Staa¬
tes und des katholischen Herrscherhauses willen . Den preu¬
ßischen Bischöfen wird der Gehorsam untersagt , ihre Aufleh¬
nung gegen ihren König und Herrn gesegnet : geht dieser
protestantische Staat darüber in Flammen aus — dann desto
besser ! Und so ist denn der Augenblick herangckommen , mit
welchem das Gebot der Selbsterhaltung dringend und zwin¬
gend sich geltend macht und jede fernere Rücksicht zur Schwäche
würde . Die episkopale Organisation der katholischen Kirche
Preußens erweist sich als unvereinbar mit dem Bestände der
Monarchie . Es entspricht der Würde der Krone und der
Regierung nicht , länger im geschäftlichen und amtlichen Ver¬
kehr mit Unterthanen zu stehen , welche, in hoher Stellung ,
eid - und pflichtvergessen das gefährliche Beispiel der Nicht¬
achtung der Krone , der Gesetze und des öffentlichen Friedens
geben . Die Glaubensfragen , um die es sich ja über¬
haupt nicht handelt , werden staatlicher Seils nach wie vor
unberührt bleiben , aber die äußere Organisation der
katholischen Kirche Preußens wird sich in Zukunft nicht nach
den Wünschen und Bedürfnissen einer feindlichen Macht , son¬
dern nach den Bedürfnissen und Existenzbedingungen des
Staates zu regeln haben . Das Gesetz über die Verwaltung
des katholischen Kirchenvermögens bahnt die Einführung des
Gemeindeprinzips , die Vertretung der kirchlichen Angelegen¬
heiten gegenüber dem Staate und der Oeffentlichkeit durch
das . Laienelcment an . So wenig einer fremden protestanti -
fchen Macht eine Einwirkung auf die Stellung der evange¬
lischen Kirche in Preußen zugcstanden werden kann , so wenig
wird dies in Zukunft auch bei der katholischen Kirche
der Fall sein . Die Parität nicht minder wie das Interesse
des Staates an seiner Existenz erfordert , daß auch die Or¬
ganisation der katholischen Kirche aus der Mitwirkung der
Gemeinden hervorgche und ihre gesetzlich anerkannte Vertre¬
tung auf Laien beruhe , für welche es kein anderes Gesetz als
das preußische gibt . " — Dem Gerüchte über diplomatische
Verhandlungen der Reichsregierung mit dem italienischen Ka -
binet über die Stelluzig des Papstes hat die Regierungs -
preffe Italiens bereits ein Dementi gegcnübcrgcstcllt . Auch
hier hört man , wie die „ K . Z . " schreibt, daß die Sache we¬
der in einer Note erörtert , noch in irgend einer „ formellen "
Art zum Gegenstand diplvmalischcr Erörterungen gemacht
worden ist . Sehr begreiflich aber wäre es gewiß , wenn nicht
blos hier , sondern auch anderwärts der Frage in vertrau¬
lichen Besprechungen näher getreten worden .

51 Berlin , 16 . März . Der Kaiser hat während der
vergangenen Nacht einige Male Unterbrechungen des Schlafes
erfahren . Dabei lauten aber die Nachrichten über das Be¬
finden Höchstdeffelbeu günstig . Insbesondere sind die katar¬
rhalischen Erscheinungen in steter regelmäßiger Abnahme be¬
griffen . Die Kaiserin und die Frau Großherzogin
von Baden begaben sich heute Vormittag nach Charlotten -
bürg und wohnten daselbst in der Kaiserin - Augusta -Stiftung
dem Examen der Zöglinge bei . Am späteren Nachmittage

Hroßh. Kosiheater.
5 Karlsruhe , 17 . März. Vorgestern und gestern gastirte hier

Frln . Roth vom Stadtheater in Köln als Luise in der Extra -

Vorstellung von „ Kabale und Liebe " und als Katharina v ,
Rosen in „ Bürgerlich und Romantisch " . Der Erfolg
dieses Gastspiels war kein jo günstiger wie jener , welchen das zwei¬
malige Auftreten des Frln . Eppner hatte . Im Gegensatz zu dieser
jungen Künstlerin scheint Frln . Roth über die erste Jugend hinweg
zu sein , ihre Erscheinung ist minder imponirend . Ihr Spiel läßt an
edlem , künstlerischem Styl zu wünschen übrig , ihr Organ entbehrt der
wohltönenden Tiefe und ist zuweilen von schneidendem Klang , ihr
Vortrag eintönig und läßt manchmal tieferes Verständniß vermißen .
In der Rolle der Luise Miller insbesondere war ihre Redeweise fast
ausnahmslos eine deklamatorisch getragene ; der schlichte, herzergreifende
Ton natürlicher Empfindung war nur sehr ausnahmsweise zu ver¬
nehmen . Diese Luise erschien keinen Augenblick frei von Affektation ,
somit innerlich kalt , und vermochte demnach auch den Zuschauer nicht
zu erwärmen . Auch Haltung und Geberdenspiel , zumal das Nieder¬
finken im letzten Akt und die Attitüde im Tode hätte man wohl etwas
graziöser wünschen mögen .

In „ Bürgerlich und Romantisch " ließ die Darstellung der excentri¬
schen Katharina

'
». Rosen insbesondere die distingnirte Tournüre der

vornehmen , sein erzogenen Dame vermissen . Die Ausgelassenheit im
1 . Akt war nicht die eines genial angelegten , in lachendem Uebermuth
sich über die Schranken des Alltagslebens , deren Stärke und Beden -
tung es nicht kennt , hinwegsetzenden jungen Wesens , vielmehr von
etwas minder vornehmer Extroktion . Auch der Ansdruck der wachsen -
den Verlegenheit in den folgenden Akten hätte maßvoller , graziöser ,
distinguirter sein können . Insbesondere ließ aber die Scene mit dem
sich als Paßdirektor einführenden Ringelstern an feiner Charakteristik
zu wünschen übrig . — Die Aufnahme des Gastspiels von Seiten des
Publikums war keine sehr beifällige .

In der Vorstellung von „Kabale und Liebe " hatte Hr . Urban an
Hrn . Grösser 's Stelle die Rolle des Ferdinand übernommen und zeigte
in derselben ein schönes Talent und eifriges Studium . Seine Leistung
war eine sehr anerkennenswert !)?. künstlerisch abgerundet und von sym¬
pathischer , oft lebhaft ergreifender Wirkung . — Hofmarschall v . Kalb
— bekanntlich eine vorzügliche Leistung Hrn . Höcker 's — wurde dies¬
mal von Hrn . Lange dargestcllt . Durchaus originell und in der
Auffassung der Rolle grundverschieden von Hrn . Höcker , wußte Hr .
Lange mit tief ernstem , gravitätischem Air die im Dialog häufig her¬
vortretende übertriebene Werthschätzung der nichtigsten Dinge zur Gel¬
tung zu bringen und vereinigte höfische Gewandtheit der Bewegungen
mit einem Reichthum an drastisch- komischen Nüancen . — Neu war
ferner Hr . Weiser als Sekretär Wurm , den er im Gegensatz zu
Hrn . Lange als jungen Streber von etwas eleganter Tonrnüre
und vorherrschender , zuweilen einen Anflug von Chmsmus , dann wie¬
der einen dämonisch unheimlichen Ausdruck gewinnender Jovialität
darstellte , wie sie dem Häsling des Höflings wohl angemessen ist . Von
einschneidender Wirkung war sein Spiel am Schluß des fünften Akts .

Von den einheimischen Mitwirkenden an „ Bürgerlich und Ro -
mantisch " waren die hervorragendsten Hr . Schneider , der den
Baron Ringelstern mit gewohnter Eleganz der Haltung und liebens -
würdigem Humor gab, und Hr . Höcker , der nach längerer Pause die
Bühne erstmals wieder in der Rolle des Raths Zabern betrat , vom
Publikum auf das Lebhafteste begrüßt wurde , und zumal in jenem
Moment , wo der alte Herr sich von seinem intensiven Haß gegen alles
Gezanke selbst zu heftigem Zanken Hinreißen läßt , den besten Beweis
lieferte , daß seine drastische . Komik durch das überstandene Leiden keine
Abschwächung erlitten hat . Hr . Hansen bekundete in der Rolle des
Badekommissärs Sittig viel komisches Talent , aber wenig künstlerisches
Maßhalten . Unter dem Uebermaß der Komik wurde dieser Sittig , was
er doch nach der Intention des Autors keineswegs sein soll , eine bis
zur Karrikatnr lächerliche Figur . Möge der begabte und strebsame

junge Künstler sich nicht durch den Beifall der Menge zu ferneren
Ausschreitungen dieser Art verleiten lasten .

^ Vom Bodensee , 15 . März . Dem Hrn . Bürgermeister
Riedmayer von Gallmannsweil ist vor wenigen Tagen , wie wir
vernehmen , in der Nähe von Stockach ein beklagenswerther Unglücks ,
fall zugestoßen . Derselbe hatte nämlich mit einen : zweispLnnigen Fuhr¬
werke am vorigen Donnerstag des Morgens sich nach Ludwigshwrir b« .
geben , in der Absicht, am nämlichen Tage Abends wieder nach Hause
zurückzukehrcn . An der Kurve der neuen Straße , welche sich in un -
mittelbarer Nähe von Stockach bergan zieht, scheint Bürgermeister Ried¬
mayer , auf der Heimkehr begriffen , von seinem Wagen herabgestürzt
zu sein , und dabei noch von einem seiner Pferde einen Hufschlag am
Kopfe erlitten zu haben . In völlig bewußtlosem Zustande und hef¬
tig ans der Nase blutend , fand man den Verunglückten an der erwähn¬
ten Stelle der Straße zu Boden liegend . Man verbrachte ihn sofort
zn ein benachbartes Gasthaus und ordnete die sorgfältigste Pflege an .
Dessenungeachtet gab der Verletzte heute früh seinen Geist auf . Der
Tod desselben ist dem Vernehmen nach höchst wahrscheinlich durch einen
Knocheubrnch an der Basis des Schädels , verbunden mit einem beträcht¬
lichen Blutextrapasade innerhalb der Schädelhöhle herbeigeführt worden .

Dieser Tage ist in den Schi eferkohlen von Wetzikon (Kan -
ton Zürich ) das älteste direkte Zeugniß von der Existenz des Men .
schengeschlechts aufgefnnden worden . Dasselbe besteht in einer Art
Flechtwerk von zugespitzten rothtannenen Stäben , welche mit Laubholz ,
rinde umwickelt sind . Nach dem Urtheil des Hrn . Prof . Rütimeyer
in Basel dürfte nicht daran zu zweifeln sein , daß das Fundstück acht
ist.

^
Die Wetzikoner Schiefer - (oder Blätter -) Kohlen gehören der Pe¬

riode zwischen den beiden Gletscherzeiten an ; — es ist also durch diesen
Fund der Beweis geleistet , daß der Mensch schon existirte , als zum
zweiten Mals die Gletscher ihre außerordentliche Ausdehnung genommen
hatten .



dinirten die Kaiser !. Majestäten mit ihrer erlauchten Tochter
im k. Palais allein . Gestern Nachmittag war die Frau
Großherzogin von Baden mit dem Herzog von Sachsen -
Ko bürg - Gotha und dem Erbprinzen von Sachsen -Mei¬
ningen bei den Kronprinzlichen Herrschaften zum Diner .
Gestern Abend 7 ' , Uhr hat der Herzog von Koburg -Gotha
Berlin wieder verlassen , um nach Gotha zurückzukehren . —
Zur Theilnahme an der Feier des Geburtstages des
Kaisers werden heute Abend 9 Uhr der Erbgroßherzog
und die Frau Erbgroßherzogin von Sachsen aus Weimar
hier cintreffen und im königl . Schlosse Wohnung nehmen .
Die Ankunft des Großherzogs von Sachsen in Berlin er¬
folgt morgen Abend . Zu Donnerstag den 18 . Abends hat
der Prinz 'Alexander der Niederlande sein hiesiges Eintreffen
zu einem Besuch am Königl . Hofe angesagt . Im Aufträge
der Kaiserin von Rußland ist hierher gemeldet worden ,
daß Höchstdieselbe ihren Aufenthalt in Paris noch um einen
Tag verlängert habe , und dcßhalb erst morgen Nachmittag
5 ^ 2 Uhr in Berlin ankommen werde . Die Weiterreise Ihrer
Majestät nach St . Petersburg erfolgt gleich vom Lehrter
Bahnhofe aus mittelst der Verbindungsbahn .

* Berlin , 16 . März . Die Kommission für die Provin¬
zialordnung hat gestern Abend auch die zweite Lesung der
Vorlage beendet und den Abg . Miquel zum Berichterstatter
bestellt . Heute Abend wird die Kommission in die Bera -
thung über den Verwaltungsgerichtshof eintreten . Die Be¬
richte werden während der Ferien vertheilt werden und die
Debatten im Plenum unmittelbar nach Ostern beginnen . —
Der Kaiser machte heute die erste Ausfahrt nach dem letz¬
ten Unwohlsein ; überall sammelte sich das Publikum und
empfing den Kaiser mit lauten Zurufen . Die Kaiserin
wird am morgigen Tage , an welchem sie vor 25 Jahren in
Koblenz ihre Residenz nahm , Deputationen von dort , welche
hieher kommen , empfangen . Aus gleichem Anlaß hat das
dort stehende 4 . Garde - Grenadierrcgiment Königin seine nach
Berlin kommandirtcn Offiziere beordert , Ihrer Majestät die
Glückwünsche des Regiments zu dem Gedenktage zu über¬
mitteln .

* Berlin , 16 . März . Nachdem in vielen Städten die
SAachtsteuer ausgehoben worden ist , hat die Zahl der Post¬
sendungen , deren Inhalt aus Fleischwaaren besteht ,
erheblich zugcnommen . Bei einem großen Theilc der betr .
Sendungen erweist sich während der Beförderung die ange¬
wendete Verpackung als ungeeignet , indem die aus Packpapier
oder einfacher Leinwand bestehenden Umhüllungen von der
Feuchtigkeit , welche frisches Fleisch absetzt, oder von Fett
durchdrungen und die Bezettelungen abgelöst werden . So
sind z . B . bei dem Postamte für Packetbestellung in Berlin
innerhalb eines Zeitraums von 14 Tagen 1056 Pakete ein - !
gegangen , welche in Folge dessen unbestellbar waren . Das -
Publikum wird daher von dem Kaiser ! . General - Postamt -
im eigenen Interesse dringend ersucht , bei Versendung von
Fleischwaaren durch die Post eine angemessene Verpackung an -
zuwenden . Es empfiehlt sich , frisches Fleisch und solche Ge - ^
genstände , welche Fett oder Feuchtigkeit absetzen, möglichst in ^
Halzkisten zu verpacken . Blose Papierumhüllungen sind bei !
dergleichen Gegenständen unzulässig . LeinwandverpacktMg ge-
genügt in dem Falle , daß die zu versendenden Fleischwaaren i
zunächst in Stroh oder Papier fest eingeschlagen und dann
erst mit der Leinwandumhüllung versehen werden . Bei der - i
artigen Sendungen ist die Aufschrift auf die Leinwandum - .
hüllung selbst niederzuschreibev , oder , wo dies nicht angeht ,
auf starker Pappe oder Holz anzubringen und dann an
das Packet durch Aufnähen oder Aufschnüren haltbar zu be¬
festigen . Die Postanstalten sind angewiesen , Fleischwaaren -
Sendungcn , deren Umhüllungen das Durchdringen von Feuch¬
tigkeit oder Fett gestatten , zur Beförderung nicht ferner an¬
zunehmen .

* Berlin , 17 . März . Der Erzbischof Paulus Mel¬
chers von Köln hat an das Haus der Abgeordneten unter
dem 10 . März folgenden Protest gerichtet :

Hohes Haas der Abgeordneten ! Der dem Landtage vorgelegte Ent -
Wurf eines Gesetzes über die Vermögensverwaltung in den katholischen
Kirchengemeinden enthält eine Menge von Bestimmungen , welche mit
den der katholischen Kirche zustehenden Rechten unvereinbar sind und
die ihr nicht nur in Folge ihrer göttlichen Stiftung und Einrichtung ,
sondern auch nach allgemeinen Rechtsgrundsätzen gebührende und durch
besondere Staatsverträge und landesherrliche Zusagen , sowie durch die
Staatsverfassungs -Urkunde , selbst in der gegenwärtigen Fassung des
Art . 1» garantirte Selbständigkeit schwer beeinträchtigen und schädigen.
Hinsichtlich der Vermögensverwaltung wird die Selbständigkeit der
Kirche durch die Bestimmung des Gesetzentwurfs völlig aufgehoben , in¬
dem dadurch jede freie Bewegung der rechtmäßigen Vertreter der Kirche
unmöglich , dieselben theilS von der Gemeindevertretung , theilS von den
Staatsbehörden abhängig gemacht und überdies an ihre Stelle für die
Verwaltung des Kirchenvermögens ganz neue Organe in 's Leben ge¬
rufen werden , welche nach den Grundsätzen des katholischen Kirchen-
rechts als rechtmäßige nicht angesehen werden können . Der vorliegende
Gesetzentwurf schließt gewissermaßen eine allgemeine Säkularisation
des betreffenden kirchlichen Vermögens in sich, indem er eS als Eigen¬
thum der bezüglichen Kirchengemeinden darstellt und behandelt, während
eS nach den unzweifelhaftesten Grundsätzen des gemeinen und cano -
nischen Rechts , womit auch die richtig verstandene Auffassung des all-
gemeine « preußischen Landrechts sowohl als des französischen Rechts
übereinstimmt , nicht den betreffenden Kirchengemeinden , sondern den
Kirchen selbst zusteht. Ueberhaupt werden durch das im Entwürfe Bor -
liegende in mehrfacher Beziehung wesentliche und unveräußerliche Rechte
»er katholischen Kirche verletzt, so daß zur Erlassung eiues solchen t: e-
setzeS vom Standpunkte des Rechtes den Faktoren der staatlichen Ge¬
setzgebung die Kompetenz niemals zuerkannt zu werden vermag . Der
Episkopat der römisch - katholischen Kirche in Preußen fühlt sich deßhalb
nicht weniger berufen als verpflichtet , gegen den vorliegenden Gesetz¬
entwurf betreffend die Vermögensverwaltung in den kathol. Kirchen-
gemeinden seine Stimme zu erheben , und der ganz ergebenst Unter -
zeichnete beehrt sich hierdurch im ausdrücklichen Auftrag und Namen
seiner sämmtlichen Herren Amtsbrüder sowohl , als in eigenem Namen ,
unter Verwahrung der Rechte der katholischen Kirche in Preußen , gegen
die ihr in Folge desselben Gesetzentwurfes drohenden Verletzungen

ihrer SeWänisigkeit und Bcsugniffe das hohe HauS der
'

Ak^ ordiceM
eben so ehrerbietig als dringend zu ersuchen, dem vorliegeichvl Gesetz¬
entwürfe seine Genehmigung versagen zu wollen . Ich habe die Ehre ,

: mit ausgezeichneter Hochachtung zu verharren , (gez.) Paulus , Erz -
bischof von Köln

* Berlin , 17 . März . In Allerhöchster Anerkennung der Hilfe¬
leistungen bei Rettung und Bergung der Mannschaft der von

^ den Karlisten bei Guetaria seeräuberisch beschoffenen Rostocker
Brigg „ Gustav " ist dem Kommandanten jenes Platzes ,

i Hauptmann im 37 . spanischen Infanterieregiment Don Ce -
i lestino Garem y Hcrnandez der Rothe - Adler - Orden dritter

Klasse , einem andern Offizier , Don Nicacio Arrizabalaga
^ die vierte Klasse desselben Ordens , und dem Führer der

Küstenwache Don Francisco Jtuarte das Allgemeine Ehren -
^ Zeichen verliehen worden . Der spanische Schiffskapitän Don

Lorenzo Basurto ist durch ein Erinnerungsgeschenk ausge -
, zeichnet und unter die freiwillige Mannschaft des Lootsen -

bootes , die aus etwa 15 Mann bestand , sind neunhundert
Mark vertheilt worden .

Berlin , 17 . März . ( Allg . Ztg .) Dem Vernehmen nach
will sich der König Al so nso bei der bayrischen Regierung
mit Rücksicht auf die verwandtschaftliche Beziehung der bei-

l den Höfe durch einen besondern Gesandten vertreten lassen .
Li Berlin , 17 . März . Der Kaiser unternahm gestern

Mittag eine Spazierfahrt durch den Thiergarten , die erste
i seit seiner jüngsten Erkrankung . Nach der Rückkehr von der -
l selben empfing Se . Majestät den '

Reichskanzler und Minister¬
präsidenten Fürsten v . Bismarck . Auf die laue Tempe -

^ ratur , welche gestern herrschte , ist heute wieder kaltes Wetter
. bei ziemlich scharfem Winde gefolgt . Die Nachrichten über

das Befinden des Kaisers lauten auch heute günstig . Höchst -
! derselbe hat in der vergangenen Nacht fast ohne Störung

geschlafen , und die Reconvalescenz macht andauernd gute
^ Fortschritte . Besonders zeigt sich auch eine erfreuliche Wie -
! Verkehr der Kräfte . Heute Vormittag empfing der Kaiser'

den k. bayrischen Generalmajor Hebberling , Kommandanten
von Ulm .

L Straßburg , 17 . März . In den vier Nachbarkautonen des
j Unterelsaß : Mölsheim , Erstein , Sxlz und Niederbronn finden
i am 10 . und 11 . April Kreistags - Wahlen statt , welche^

durch Rücktritt , bezhw . Todesfälle der bisherigen Vertreter
dieser Kantone veranlaßt wurden . — Der Direktor der preuß .
Bank dahier theilt übertriebenen Verlautbarungen gegenüber mit ,
daß die preuß . Zehnthaler - Noten auch nach dem 1 . April
bei sämmtlichen preuß . Bankkassen und Staatskassen , wie
selbstverständlich , in Zahlung angenommen werden müssen .
— Aus dem Breuschthale wird gemeldet , daß die Eisen¬
bahn -Arbeiten von Mutzig nach Schirmeck ( Rothau ) in rü¬
stigem Fortgange begriffen sind . Ebenso wird an den Er¬
gänzungsbahnen Zabcrn - Wasselnheim und Barr -Schlettstadt
ununterbrochen und mit Eifer gearbeitet . Das schon er¬
wähnte Festmahl zu Kaisers Geburtstag wird am 20 .
d. im „ Pariser Hof " abgehalten , zu welchem Zwecke sich ein
besonderes Konnte bildete . Die kirchlichen Feierlichkeiten , die
Beflaggung der Stadt u . s. f. finden am Festtage , 22 . d . ,
statt . Zu den an den beiden vergangenen Tagen vorgenom¬
menen Prüfungen der Aspiranten für den Einjährig -
Freiwill igen - Dienst hatten sich 77 junge Leute , da¬
runter 8 Nichtelsässer , gemeldet . Von diesen 8 'Nichtelsässern
bestanden nur 3 , im Sonstigen aus den Jahrgängen 1853
— 1858 : 33 , also im Ganzen 36 die vorgeschriebene Prü¬
fung . Den übrigen 41 Bewerbern mußte wegm Mangels
entsprechender Qualifikation die Zuerkennung des Berechti¬
gungsscheines zum Einjährig - Freiwilligen - Dienste noch versagt
werden .

!k München , 17 . März . Die klerikale „ Donauzeitung "
erklärt , von jetzt ab als Hauptartikel in ihrem Programm
die Abstinenzpolitik zu führen :

„ Wir geben die Parole aus, " schreibt sie an erster Stelle , „ daß die
kathol. Abgeordneten bei der Anfertigung der kirchenfeindlichen Gesetze
in Berlin nicht mehr mitthun sollen . Nicht blos dagegen sprechen und
stimmen sollen sie , nein , sie sollen ihre Mitwirkung verweigern und
sollen unter Protest das Haus verlassen . Die Mehrheit dieses Parla¬
ment » besteht nicht etwa aus Katholiken , nein , sie besteht aus Prote -
stauten , Juden und Freimaurern . Mr haben uns die Frage gestellt,
was einer solchen abnormen Lage gegenüber zu thnn sei, und wir sind
keinen Augenblick zweifelhaft , zu sagen , daß in einem solchen Falle nicht
das Reden und Abstimmen , sondern die Rechtsverwahrung und das !
Saaloerlafsen die beste und auch die einzig korrekte Politik sei. Nicht j
debattiren und votiren sollen unsere Vertreter im Reichstag , sondern !
die Erklärung sollen sie abgeben , feierlich und in aller Form ; daß der !
Reichstag kein Recht habe , Gesetze zu dekretiren , welche rein kirchliche ^und religiöse Angelegenheiten betreffen , daß er kein Recht habe , in die !
religiöse Freiheit und in die Freiheit des Gewissens störend einzugrei - ^
sen, Laß die kirchlichen nnd religiösen Rechte der deutschen Katholiken !
„ thurmhoch " stehen über allen Verfassungen , über allen Kammern und
ihren Beschlüssen . Mr meinen also kurz : Unsere Abgeordneten , die
Vertreter de - kathol. Volkes , die sich in der Zentrumssraktion zusam -
mengefünden , hätten gleich anfangs gegenüber dieser ganz und gar un¬
berechtigten Einmischung der Protestanten , Juden und Freimaurer in
die kathol. Angelegenheiten die Kompetenzfrage stellen und diese mit !
aller Stärke in Wort und That vertheidigen sollen . " !

Darmstadl , 16 . März . Wie alle Jahre am „ Mathil - !
dentage " ( Namenstag der verstorbenen Großherzogin , 14 . ds .) !
hat der Großherzog auch vorgestern wieder verschiedene j
Wohlthätigkeitsanstalten mit . namhaften Schenkungen — im !
Gesammtbetrag von 3370 M . — aus der Käbinetskaffe be¬
dacht . — Der ultramontane „ Starkenburger Bote "
hatte s. Z . die Nachricht von der Verurtheilung des franz .
Geistlichen Louis wegen Beleidigung des Deutschen Kaisers
(der Vorfall spielte bekanntlich auf einem Rheindampfer ) mit
der Bemerkung begleitet , in Deutschland schreibe man so viel
von der Käuflichkeit der amerikanischen Richter ; allein in
Amerika nenne man immer noch einen Richter , der sich mit
Geld kaufen laste , einen „ Schuft " , in Deutschland dagegen
nenne man einen Richter , der , gierig nach Beförderung oder
Orden , seine Entscheidung nach der den oberen Regionen be¬

lichten Ansicht einxichtc, entschuldigend einen „ Streber " , wäh¬rend doch der eine so ehrlos sei , wie der andere . Gestern
^ stand nun der damalige Redakteur des genannten Blattes
, wegen Beleidigung des Kreisgerichts zu Wiesbaden , welches
! den Pfarrer Louis verurtheilt hatte , vor dem Strafgericht
! in Darmstadt . Der Staatsanwalt sah unter Berücksichti -
^ gung auf das hohe Alter ( 78 Jahre ) von einem Antrag
j auf Gefängnißstrafe ab und beantragte mit Rücksicht auf den
s der Wiesbadener Gerichtsbehörde gemachten schweren Vorwurf .^ 300 M . Geldstrafe . Der Verthcidiger Plaidirte natürlich für
! Freisprechung . Das Urtheil wird nächsten Samstag publi -'

zirt werden .

Oesterreichische Monarchie .
§ Wien , 17 . März . ( Allg . Ztg .) Abgeordnetenhaus .
^ >>, . Kopp hat so eben das Schlußwort in der Altkatholiken -
> Debatte unter rauschendem Beifall gesprochen . Er verlas im
^ Verlauf seiner Rede folgendes Telegramm Döllinger 's an

ihn : „ Ich habe mich nie den vatikanischen Dekreten unter -
! worfcn , nie darin geschwankt und werde sie nie anerkennen . "

Demonstrativer Beifall im Hause . Das Altkatholiken - Gesetz
! selbst wurde sodann mit geringer Mehrheit angenommen . Mit

der national - klerikalen Opposition stimmten sämmtliche Mi¬
nister , die Abgeordnete sind , gegen die Annahme des Gesetzes .

^ Wien , 17 . März . Ich meldete Ihnen bereits , es sei
dem Fürsten von Montenegro in aller Freundschaft be¬
deutet worden , man erwarte , daß die Begrüßung des Kai¬
sers in Dalmatien nicht zu irgendwelchen politischen Ex -

^ kursen benützt werden werde . Ich möchte noch hinzufügen ,
daß , um alle solche Versuche von vornherein abzuschneiden ,

! Graf Andrassy den Kaiser nicht nach Dalmatien begleitet ,' sondern von Venedig aus direkt nach Wien zurückkehrt .
Ein Besuch des Kaisers in Galizien war schon wieder¬

holt in bestimmte Aussicht genommen , aber noch jedesmal
traten politische Ereignisse dazwischen . Heuer , wo solche Er¬
eignisse nicht in Sicht sind , wird der Besuch endlich Wirklich¬
keit werden und wird der Kaiser , wahrscheinlich im Laufe des
Monats August , in Krakau und Lemberg eintreffen .

Wien , 17 . März . ( Allg . Ztg .) Graf Chambord hatte
gestern beim Kaiser eine längere Audienz . Von hier fährt
er nach Frohsdors zurück.

Frankreich .
Paris , 17 . März . Die Nationalversammlung

schritt gestern nach der berens mitgetheilten Ansprache des
Herzogs v . Audisfret - Pasquier , welche in den Kreisender neuen Majorität den unerquicklichen Eindruck des mini¬
steriellen Manifestes durchaus verwischte , zu der Wahl eines
vierten Vizepräsidenten . Dabei fielen auf Hrn . Duclerc
( republikanische Linke) 301 , auf Hrn . Delsol ( vom rechten
Zentrum ) 149 , und auf Hrn . Lucien Brun ( äußerste
Rechte ) 107 Stimmen . Hr . Duclerc ist also ernannt .
Nach Erledigung einiger Nachtragskredite folgte in der Tages¬
ordnung die Frage der bürgerlichen Pensionen , wie
sie durch die einer Anzahl von ehemaligen Beamten des Kaiser¬
reichs bewilligten Ruhegehälter angeregt worden ist. Hr .
Wolowski brachte , nachdem Hr . Parent nochmals diese
Pensionen als sachlich ungerechtfertigt angeregt hatte , folgende
Resolution in Vorschlag : „Die Nationalversammlung fordertdie Regierung auf , die aus außerordentlichen Gründen be¬
willigten Pensionen , für welche jetzt neue Kredite verlangtwerden , einer nochmaligen Prüfung durch den Staatsrath

^ unterziehen zu lassen , wobei der Staatsrath in die Sache
eingehen und jede zu seiner Aufklärung erforderliche Maß -

! rege ! anvrdnen kann . Berichterstatter Berta uld führte aus ,! daß dies mit Rücksicht auf die Unananfechtbarkeit des ros
juckwot, , auf das Prinzip der Trennung der Gewalten und

^ endlich auf den dritten Grundsatz , daß kein Gesetz rückwir -
! kende Kraft haben dürfe , nicht thunlich sei. Hierüber ent -
l spann sich zwischen den HH . Bertauld und Wolowski
! eine längere juristische Diskussion , die in dieser Sitzung noch
i zu keinem Resultate führte .
! Die Bureaus hatten gestern mehrere wichtige Ausschüsse! zu wählen . In die Kommission für den bekannten Ploeuc '-
I schm Antrag wurden mit einer oder zwei Ausnahmen nur
i entschiedene Gegner desselben gewählt , so daß dieser gegen! Hrn . Philippait geführte Streich schon jetzt ein Schlag in ' s
! Wasser genannt werden kann . In der für den Ferienan¬

trag des Hrn . Malartre gewählten Kommission ist die
Ansicht vorherrschend , daß der Endtermin vom 20 . Mai viel
zu weit gegriffen sei und daß die Ferien vom 20 . Märzetwa bis zum 3 . Mai dauern sollten . Im 5 . Bureau ließbei dieser Gelegenheit Justizminister Du saure einige beach-
tenswerthe Andeutungen fallen . Danach macht man sich in
den Regierungskreisen darauf gefaßt , daß die allgemeinen
Wahlen für die beiden Kammern in den September , resp .
Oktober , ihr Zusammentritt in den Dezember fallen würde .
Die Regierung wünscht , daß die gegenwärtige Nationalver¬
sammlung in ihrer letzten Sommersesston das Budget für1876 , die Gesetze über die Organisirung des Senats ,über die Presse , über den höheren Unterricht nnd das
Wahlgesetz erledige . Auch Hr . Dufaure hält es für das
Beste , wenn die Kammer am ersten Montag des Mai ihreArbeiten wieder aufnähme .

Endlich hielt gestern der Ausschuß für die Untersuchungder Wahl in der Niedre ( bvnapartistische Umtriebe )eine sehr interessante Sitzung . Justizminister Dufaure
erschien in derselben und überreichte dem Ausschuß ohneWeiteres : 1 ) sämmtliche Prozeßakten , enthaltend die Ver¬
höre der Angeschuldigten und die Zeugenaussagen in Sachender bonapartistischen Kvmitös ; 2 ) die von dem Genrralpro -
kurator während der Untersuchung an den Siegelbewahrer
gerichteten Rapporte . Alle diese Dokumente , erklärte Hr .
Dufaure , hätte er im Einvernehmen mit Um Generalpro¬kurator keinen Augenblick Anstand genommen dem Aus »
schusse mitzutheilen . Nur die Vorlegung der bei den An¬
geschuldigten mit Beschlag belegtm Schriftstücke könne er aus
streng juristischen Gründen nicht auf sich nehmen , da diese,
nachdem die Untersuchung niedergeschlagen , wieder dar Ei -



geuthum der Angeschuldigten geworden wären und sich nur
noch als Depositum in den Händen der Gerichte befänden .Wenn indeß die Nationalversammlung, welche bei politischen
Enqueten ein unumschränktes Beschlagsrecht habe , durch
einen formellen Beschluß die Auslieferung dieser dritten Ka¬
tegorie von Papieren verlangte , so würde er sich derselbenals dann vollkommen berechtigt nicht widersetzen . Die Tren¬
nung der Gewalten, schloß der Minister seine mit vielem
Dank aufgenvmmenen Erklärungen, komme hier gar nichtin Frage, da es sich nicht darum handle , eine Entscheidungder Justiz umzustoßen, sondern nur Schriftstücke, welche
diese als richterliche Gewalt in Händen habe, vom politi.
schen Standpunkte zu prüfen . Der Ausschuß wird heute
zur Durchsicht der ihm mitgetheilten Akten schreiten.

Paris , 17 . März . Der Ausschuß für den Ploeuc '-
schen Antrag hat Hrn . Emmanuel Arago zum Präsi¬denten und Hrn. Flottard zum Sekretär gewählt . Beide
sind Gegner der Vorlage . — Das linke Zentrum hat
heute sein Bureau erneuert und dabei Hrn . Laboulaye
zum Präsidenten gewählt . — Finanzminister Lcon Sah
hat den Grafen Jean de Montebrllo , einen Sohn des
ehemaligen Adjutanten des Kaisers , zu seinem Käbinetschefernannt. — Hr. M erry , der neue Gesandte Spaniens amBerliner Hose, geht heute nach seinem Posten ab . Er bringtnur das königliche Dekret mit , welches dem Fürsten Bis¬
marck das Goldene Vließ verleiht ; die Insignien des
Ordens werden dem Reichskanzler später durch einen beson¬deren Abgesandten überreicht werden . Hr. Merry ist der
Sohn des deutschen Konsuls in Sevilla .

Lpaltien .
^ — Die Lage in Spanien , schreibt der „Ordre" , hat

sich durch ein wichtiges Ereigniß dermaßen verändert, daßman auf ein nahes Ende des Bürgerkriegs hoffen darf. Am
11 . März ist in Paris ein Konvenio zwischen dem Ge¬neral Cabrera und den Vertretern des Königs AlfonsXII- unterzeichnet worden. Dieses Konvenio besteht ausneun Artikeln . Der erste sichert den baskischen Provinzenund Navarra ihre Fueros oder Privilegien wie vor dem
Kriege zu , wofern sie sich binnen einem Monat nach Ver¬
öffentlichung des Konvenio der Monarchie Alfons XII. unter¬
werfen. Die Art . 2, 3 und 4 bestätigen den karlistischen
Offizieren und Soldaten die Stellen , Grade, Titel und De¬
korationen , welche sie nachweislich in der karlistischen Armee
erworben haben. Der General Cabrera hat die betreffenden
Angaben zu prüfen . Art . 5 erstreckt diesen Vortheil auchauf die Civilbcamten . Art . 6 gewährt den Militärs und
Eivilisten, die von dem Konvenio Gebrauch machen wollen,die nämliche Frist von einem Monat. Art . 7 überträgtdem General Cabrera das Recht, diejenigen Offiziere , welche
zwar kein aktives Commando geführt , aber sich sonst in ihrem
Verhalten hervorgethan habm , für Beförderungen , Dekora¬
tionen oder sonstige Auszeichnungen in Vorschlag zu bringen .Art . 8 erweitert diese Zugeständnisse auf alle Truppen der
Halbinsel . Art . 9 verspricht den Gemeinden und Privatender von dem Bürgerkriege heimgesuchten Gegenden , im Ein¬
vernehmen mit den Cortes den materiellen Schaden , den sieerlitten haben, zu ersetzen. Don Ramon Cabrera richtetan die karlistische Partei eine dringende Ermahnung, sich um
den Thron Alfons XII . zu schaaren. „Ich appellire,"
schließt er seinen Aufruf , „an eure Vernunft und an eure
Gefühle , indem ich euch ehrlich meinen Entschluß darlege .Wenn ihr mich anhört , werdet ihr etwas Großes vollbringen ;denn ihr werdet der Stimme des Patriotismus Gehör schenken,welcher den Frieden über Alles stellt. Wenn nicht, dann ist-mnser Panier zerrissen: ihr bleibt bei dem König, ich aber
trete lieber auf Seite Gottes und des Vaterlandes. "

Badische Chronik
' Karlsruhe , 18. März . Gestern Abend hatte sich eine zahl¬

reiche Versammlung in den GesellschaftSräumen der Eintracht einge¬
funden , um dem Festbankett anzuwohnen , das zu Ehren der Wieder-
wähl des Hrn . Oberbürgermeisters Lauter stattfinden sollte. Trotzder kurzen Zeit war es doch dem rührigen Festkomitä, an dessen Spitze
Hr . Stadtverordneter Däschner stand, mit Hilfe der Gärtner des Bahn «
hos-Stadttheils gelungen , den Saal mit Ziergcwächsen und Fahnen
reich zu schmücken. Um 8 '/^ Uhr trat Hr . Lauter ein und nahm , sym¬
pathisch begrüßt , unter den Klängen des Lachner 'schen Festmarsches,den die Kapelle des Leib-GrenadierregimentS «xekutirte, die Glückwünscheder Anwesenden und ein riesengroßes Bouquet entgegen. Dann nahmdas Bankett seinen Anfang . Die Reihe der Toaste eröffnet« Hr .Renck , Präsident des VerwaltungsgerichtS-HofeS , indem er auf die
Wichtigkeit der Funktionen des Oberbürgermeisters und die Schwierig ,
keilen hinwies , die ihm bei Ausübung derselben entgegenstehen , und
die Verdienste des Hrn . OberbürgermeisUrs Lauter während seiner
fünfjährigen Amtsdaurr hervorhob. Die beste Anerkennung dieser Ver¬
dienste fand Redner in der Einstimmigkeit, die bei der gestrigen Wahld«S Wirken dieser tüchtigen Kraft a>zs weitere 9 Jahre der Stadt
sicherte . In das Hoch auf Hrn . Lauter fiql die Versammlung aufs
lebhafteste ein. Dann erhob sich der Gefeierte, drückte den Anwesendeni» warmen Worten feinen Dank für die ihm gebrachteHuldigung aus ,gelabte, bescheiden das ihm gespendete Lob ablehnend, auch in Zukunft
seine ganze Kraft den ihm anvertrauten Interessen der Stadt zu wid¬
me« , wozu ihm die in seiner Wiederwahl liegende Anerkennung «in
neuer , kräftiger Sporn sei, um so mehr, als er es schmerzlich empfun -
den hätte, wenn es ihm in den letzten 5 Jahren nicht gelungen wäre ,da» Vertrauen seiner Mitbürger z» erwerben .

Nun folgte Toast auf Toast , unterbrochen van Produktionen der
Militärkapelle , die ein glücklich gewähltes Programm sehr gut aussührte ,und von gemeinschaftlichen Gesangsvorträgen der Liederhalle und des
Liederkranzes.

Die HH. Stadtdirektor v. Pree « , Gemeinderath Lang , HofbankierMüller , Altoberbürgermeistcr Malsch , Anwalt BSckh , HofbuchhändlcrBielefeld, Ober -Reg .-Rath Burg , Kaufmann Sexauer , Fabrikant Renk
und Andere sprachen herzliche Worte , die erkennen ließen, daß daL Festwie einer der Redner betaut« , wirklich ein Familienfest sei. Der
Abend verlief den Anwesenden in ungetrübter Heiterkeit und gehobener
Stimmung .

-s- K arls r uh e , 16 . März . /Schwurgericht ./ Der Bäcker
Friedrich Gerst von Pforzheim , ein vermöglicher Mann , verkaufteam 1. Juni 1872an den Fabrikanten Ludwig König von da einen Bau¬
platz . Bei Bezahlung desselben erlegte der Käufer irrthümlich 260 fl.
zu viel, welche Summe er bei der Eivilkammer einklagte. FriedrichGerst bestritt die Aechtheit seiner Unterschrift auf der vorgelegten
Quittung , worauf die Entscheidung von einem Eide , dahin lautend :
„ Es ist nicht wahr , daß ich die Quittung vom 7. Juli 1872 unter¬
schrieben und vom Kläger nicht blos 3464 st., sondern 3664 fl . erhalten
habe, " abhängig gemacht wurde. Friedrich Gerst leistete den Eid , un -
geachtet ausdrücklicher Verwarnung vor den Folgen . Der Wahn ist
kurz , die Rene ist lang . Heute erachteten die HH . Geschworenen den
Beweis des Meineids für erbracht und Friedrich Gerst wurde zudrei Jahren Zuchthaus verurtheilt.

In der Nachmittags -Sitzung ist der SchuhmachergeselleAlfons lauer
Rinn von Jnzenheim im Elsaß, welcher am 8. Febr . d. I . in der
Wirthschaft zur Stadt Straßburg in Folge eines unbedeutenden Wort¬
streites — es handelte sich um die Bezahlung eines ZechantheileS vonIS Pfennigen — den verhciratheten Schneider Johann Gretz dahier,23 Jahre alt, gebürtig von Heidelsheim, mit einem großen Dolch¬
messer erstochen hat , mit acht Jahren Zuchthaus bestraft.

Zu unserm Bericht von gestern wird berichtigend bemerkt, daß Ludwig
Haller von Hohenwettersbach, nicht zu sechs Jahren , sondern wegen
Theilnahme an Raufhändeln zu sechs Wochen Gefängniß verurtheiltworden ist.

ß) Baden , 17. März . Bezüglich der im heutigen Blatte aus* Baden , 16. März , enthaltenen Berichtigungen habe ich nur
zu bemerken: Wenn ich nichts davon wußte , daß eine Berathungüber die Gemeinderaths -Liste beabsichtigt war , so ist dieses leicht er¬
klärlich , da die Berathung erst 36 Stunden vor der Abstimmung statt-fand, während die Liste schon viele Tage lang aufgestellt war . lieber
diesen Mangel an Berathung war im hiesigen WochenblaNe ernste
Klage geführt worden und erst nach dieser Klage fand die Berathungstatt Daß der Widerstand eines Parteiführers (ich meinte damit sei¬nen Einfluß , nicht seinen Stimmzettel ) veranlaßte , daß von der Wahl
zweier früherer Gemeinderäthe abgesehen wurde — mehr wurde rächt
gesagt — , ist von zu vielen bei der Versammlung Anwesenden be¬
hauptet worden, als daß es sich so leicht widersprechenließe. — Stadt¬
direktor Engelhorn hat die Wahl abgelehnt, und zwar aus die An -
frage eines Mitgliedes des Ausschusses des national -liberalen Vereins ,— darauf bleibe ich stehen und kann dies auch bewiesen werden .Daß auch andere Personen abgclehnt haben, wurde nicht von mir be¬
hauptet .

SOsfenburg , 17. März . Die Prüfung der Wiesenbau -
Schule fand vorgestern in Anwesenheit eines Großh . Kommissärs und
vieler Fachmänner , darunter auch der leitende Techniker der LandeS -
kultnren von Elsaß -Lothringen, statt. Die Leistungen der Anstalt ver¬
dienen alle Anerkennung und wurde besonders von den anwesenden
Sachverständigen die Korrekihcit und Eleganz der aufgelegten Zeichnun¬
gen rühmend hervorgehoben. Unter den Schülern befinden sich sechs
Elsaß -Lothringer. — Der Jahresbericht der l and w ir th s ch a f tl .Kreis - Winterschule weist eine Frequenz von IS Schülern auf ,
von welchen die Hälfte dem Amtsbezirke Offenburg angehört . Außer¬dem enthält derselbe Mittheilungeu über Neugestaltung des Aufsichts-
rathes und Veränderung im Vorstande , rudern an Stelle des nach
Hochburg berufenen Hrn . Burghard Laudwirthschastslehrer Magenanvon Waldshut berufen wurde. Außer dem Vorstande unterrichten an
der Anstalt 5 Hilfslehrer . — Die Feier des kaiserl . Geburts .
tages ist für hiesige Stadt nun endgiltig auf Len 22 . d . M . fest¬
gesetzt. Am Vorabend wird vom freisinnigen Vereine unter Theilnahmedes Militärvereins und der Cvncordia im Saale zu den Drei Königenein Bankett abgehalten werden.

--- Freiburg , 16. März . In der gestrigen Generalversamm -
lung der hiesigen Gewerbebank - Genossenschaft erstatteteder Ausschuß den Rechenschaftsbericht für das verflossene Geschäfts¬
jahr . Darnach beträgt der Gesammt-Kassaumsatz 4,131,308 fl. 11 kr .Der erzielte Reingewinn beträgt nach Abzug der Gehalte, Mieth-
zinse re. 39,026 fl. 14 kr. und beschloß die Versammlung , dieseSumme zu vertheilen : Gewiunantheil aus die Guthaben der Ge¬
nossenschafter bis zum 31. Dez. 1873 10 Prozent auf 368,836 fl.mit 36,883 fl. 36 kr. und Zuschlag zum Grundstockvermögen 2132 fl.38 kr. Mit diesem Zuschlag berechnet sich der Reservefond auf 1. Ja¬nuar 1875 auf 36,344 fl. 12 kr. Ferner beschloß die Generalver¬
sammlung , den letztjährigen Kredit deS Ausschusses von 1,200,000 Mk.auf 1,SM,000 Mk . zu erhöhen, und wurde dem Ausschuß unter ein¬
stimmiger Anerkennung seiner pünktlichen und umsichtigen Geschäfts¬
führung Decharge ertheilt. Zugleich theilte der Vorsitzende mit, daßder Ausschuß vom 1. Januar d. I . an das Eintrittsgeld von 3 fl.auf 6 Mk. erhöht, den Mindestbctrag der MvnatSbeiträge auf 1 Mk-,den Höchstbetrag auf 10 Mk. und den Höchstbetrqg der Gesellschasts-
antheile auf 17M Mk. festgesetzt habe . Die Zahl der Genossenschafter
betrug am 1 . Jan . 1874 1692, am 31 . Dez . 1874 dagegen 1885, so¬
nach Zuwachs 193.

Konstanz , 17. März . (Sonst. Ztg.) Bei der gestrigen Wahl des
Oberbürgermeisters haben von 72 Wahlberechtigten 69 abge-
stimmt. Die drei Nichterschienenen sind krank . Ein Wahlzettel war
nngiltig , weil er blos den Name» „Stromeycr " trug ; das Resultat istsomit : 68 Stimmen für Hrn . Max Stromeyer .

. zum jetzigen großen Geisteskampfe „mit Gott für Svnillund Vaterland" sprechen wir die wärmste, jubelnde Zustim-
! mung aus . "

ff Bern , 17 . März . Der Nationalrath beschloß mit74 gegen 27 Stimmen auf die Seitens der Ultramontanen
eingereichtcn Rekurse gegen die Beschlüsse der Berner Regie¬rung betreffs des katholischen Gottesdienstes im Jura undder Jnternirung der renitenten Geistlichen nicht früher ein¬zutreten , bis der Bundesrath über die seither cingelaufenenähnlichen und neuen Rekurse entschieden haben wird .

ff Versailles , 17. März . Die Nationalversamm¬lung setzte die Berathung über die .einigen bonapartistischenBeamten bewilligten Pensionen fort und nahm mit 322 ge¬gen 307 St . einen von Tirard gestellten Antrag an, welcherfordert , daß die Regierung, bevor die Pensionen weiter ge¬zahlt würden , untersuche, ob vor der Bewilligung alle gesetz¬lichen Formalitäten erfüllt worden sind . Ferner wurde einZusatzartikel angenommen , wonach von jetzt ab der Bewilli¬gung einer Pension eine ärztliche Untersuchung vorhergehensoll. Die mit der Prüfung der Fericn -Frage beauftragteKommission hat heute mit Buffet konferirt und denselbenüber seine Ansicht bezüglich der Auflösung -der Nationalver¬sammlung befragt . Derselbe verweigere es, sich hierüber zuäußern, indem er hervorhob, daß die Entscheidung allein derNationalversammlung zustehe . Buffet fügte hinzu , die Ver¬sammlung dürfe sich nicht auflösen , bevor sie nicht mehrereorganische Gesetze , welche er namhaft machte , votirt habenwerde. Die Kommission beschloß hierauf den 3. Mai alsden Tag des Wiederzusammcntritts in Vorschlag zu bringen .
ff Paris , 17. März , Abends . Das Gerücht , daß davondie Pcde sei, gesetzliche Bestimmungen betreffs der bischöf¬lichen Hirtenbriefe zn treffen, wird, dcr „Agence Havas"

zufolge, dementirt .

Franksurrer Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse find vom 18. März , die übrigen vom 17. März .)

Sstaats
Preußen ^ /// ^Obligationen 105°/^Baden 50/0 Obligationen 105 °/,

- 4 ' /? /-. . 101' /,
- 4°/° « 98
. 3 -///oOblig . v . 1842 94 ' /,Bayern 4 ' /// , Obligationen 102-/°
o 4v^ ^ 97s /

Württemberg 5°/, Obligat . 106 ' /,

» 4 /̂o 99
Nassau 40/a Obligationen —
Gr . Heften 4«/, Obligation . 99°/,Vest . 5 °/o Silberrente

Zins 4 ' //,o 69-,
» S °/o Papierreut «

Zins 4 ' /// , 65' /,

Papiere .

Luxem - 4»/Ml . i .Fr . L28kr . 96
bürg 4«/, . i.Thl.L105kr. 96 '/.

Rußland S°/oÖbkgat.v .1K70
-L ä 12. 104

. S»/„ do . von 1671 103
, do . von 1872 —

Schweden 4 ' /. ^ do . i. Thlr . 99-/,
Schweiz 4' /. »/„Bern.Sttsobl . 99 ' /,N . -Amerika 6 »/« Bonds

188Lrv . 186S 99' /,
. 6 °/, dto 1885k

von 1865 102 '/,
. ö»/, dto. ISOSr

( " /,«r v. 1864) 99 -/,3°/, Spanische 23 ' /.Bolle sranzös. Rente 103
Aktie « « nd Prioritäten . .

Badische Bank —
Franks . Bankveri « 83«/,
Deutsche BereinSbank 89
Provinzialdiskonto —
Darmstädter Bank 143°/,
Ocsterr . Nationalbank 877
Württemberg . Veremsbank 126°/,
Ocsterr . Kredit Aktie « 213 '/,Mttt .dc « tschKreditba « k 93
Rheinische Kreditbank 97°/,Basler Bankverein 91
Brüsseler Bank —
Berliner Bankverein 83°/,
Stuttgarter Bank —
Deutsche Effektcubauk 113' /,
Ostr . -deutsche Bank 87 '/,<0/ ? /o bayr . Ostb. ü 200 fl. 114' /,4'/, -/, psälz.Maxbahn SOOfl. —
40/0 Hess . Ludwigsbahn 119°/,»'/? /->Oberhess. Eisnb350fl . 74' /,» o/<, östr . Frz .Staatsb . 277' /,5 "/„ „ Silo Lombard . 122' /.5 " /„ „ Nvrdweslb . A . 145
8 "/uElisab . Eis » b. i>2Mfl . 169
S«/oRud . -Eisenb. 2. E . 200fl- 1325< Bhhm .Westb.-A . 2V0st. 17s ' /,S ' /o Frz .Jos .Eise « bah « 152 ,,Gali „ er 211 '/,

5"/oMähr.Grmzb .-Pr . i. S . 73
S«/«Böhm.Westb.-Pr . i. Silb . 97 '/,5»/oEIisab .B .-Pr .t.S . I . Em . 86 '/.6»/, dto. . 2. Em. 84 '/^5"/, dto. stmerft. nme . 87 ' /,50/, do. (Nmmarkt-Ried) 39
50/,Dona»-Drau 645 °/°Frz . -Jos . -Prior . 805' /oKronpr.Rud .-Pr .v.67/S8 84°/,50/oKronpr .Rud. -Pr . v . 1869 82 ' /,5o/,östr .NrdWstb . P .i.S . 89s °/v „ „ 1,it . ö . 72 ' /,Vorarlberger 7g u

S' /^Ungar.Ostb .-Prior . i.S . 62 ' ,S "/oUngar. Nordostb .-Prior . 66 '/,S«/,Ungar . -Galiz. gg ' /-Ungar . Eis. -Ans . 7g5°/oöftr .Süd -Lomb.-Pr .i .F ». 87 ,^S "/«östr .Siid -Lomb . -Pr . 50»
*

5»/Merr .Staatsb . -Pr . gg,/ ,Zo/gösterr .Staatsb .-Pr . gFie30/^Lioorn .Pr . , me. 0 , v » v , 411/,5°/g Rheinische Hypotheken¬
bank-Pfandbrief« _4' /? ,» . gs 's.6' /, Pacific Central

6°/, South Missouri zyA

AulehenSloose « nd Prämienanleihe « .
Töln -Mindener 100-Thaler -

Loose IM -/,
Bayr . 40/, Prämien -Anl. 121' /,
Badische4^/, dto. 121' /,

, 3S -sl.-Loose . . —
Braunschw . 20 -Thlr . -Loose 74,40
Großh . Hessische 50 -fl . -Loos« 545

» » 25 -st - , 115
AnSbach-Gunzenhaus. Loose 26,20

Oestr.4»/,S5vfiLoosev.1854 11»
. 5°/Mch .- . p.1860 ISO-/,
. 100-sl. -Loos» v . 1864 309,«

Ungar. Staatsloose 100 L. —
Raab -GrazerILf^ LK.-Loos« S5 ',.
Schwedische 10-2Ht».Hml « 47 ' /,Mnnliinder 10-Thlr^Loost
Meininger 7-fl.-Loos« 19' /,3°/, Oldmburger4ü-Thk .-L. ^

Wechselkurse , Gold und Silber .
* Karlsruhe , 18. März . Die nächste Sitzung des natur¬

wissenschaftlichen Vereins findet Freitag den 19. Märzstatt.

Nachschrift .
ff Stuttgart , 18, März . Abgeordnetenkaminer .Bei der Präsidentcnwahl erhielt Hölder , national -liberal,64 von 80 Stimmen . Die demokratische Opposition gab 16

unbeschriebene Stimmzettel ab .
ff München , 17. März . Das „Südd . Korresp.-Bureau "

meldet : Dem hmtigen Ministerrathe wohnte der Kriegs¬minister nicht bei . Wegen eines eventuellen Nachfolgerssind Unterhandlungen eingeleitet; aber es ist noch nicht un¬möglich, daß Frhr. von Prankh schließlich auf seinem Postenbleibt.

LondonlvPfd .St .3 '/, "/« 205,90
Paris 10V FrcS. 4°/» 81,60
Wie « 1v « ft .östr.W .4 -/, -/, 183,40
Disconto . . . l .S . 3 '/, -/,
Preuß -Friedrichsd 'or Mk. —
Pistole « . . . . „ 16L7 —62!

Holländ. 10-fl . -St .
Ducatm . . .Lv Francs St .
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon .

M .

Tendenz : Schlußbefferung.

1«.»5—90
SL»—S7

16LV- S4
30.48- S«
N .77- »
4 .17- !»«

Berliner Börse. 18. März. Kredit 425.—, Staatsbahn SS4.—,Lombarden 245 .—. Tendenz : matt.
Wiener Börse. 18. März. Kreditaktien 235.25 , Lombardon— , Anglobank 137 .— , Unionbank — . Napoleon« '« 867 '/, .Tendenz : matt .
New'Iork , 18. März. Sold (Schlnßkurs ) 116'/,.

Weitere HandelSnachrichteu iu - er Beilage Seit « II .
Verantwortlicher Redakteur : Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

ff Weilburg , 17. März. Die hiesige Konferenz derevangelischen Geistlichen und Laien des Oberlahn¬kreises richtete an den Fürsten Bismarck folgende Adresse:
„Ihren gestrigen mächtigen Worten im Abgeordnetenhause

Grotzh. Hoftheater.
Freitag, 19. März. 2. Quartal. 40. AdomumeittS -

vorstellung . Tell , große Oper mit Ballet in 4 Akten, »a»
Rossini. Anfang 6 Uhr.



«A » TodcSüNZtiac .
P . 780 . Karlsruhe .

D Freunden und Bekannten gebe
ich die traurige Mittheilung ,

daß unser lieber Sohn und Bruder ,
Otto Hummelsheim , Assistent
dahier , nach langen Leiden heute
in ein besseres Jenseits abberufen
wurde .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe , 17 . März 1875 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Alfred Hummelsheim

«ch» Todesanzeige
K P . 795 . Karlsruhe . Ver -

-M , wandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nach¬

richt , daß unser lieber Sohn und
Bruder

Joseph Braunstein ,
Studirender der Bauschule a«

Polytechnikum ,
heute Abend 5 Uhr in Folge einer
Lungenentzündung im Alter von
33 Jahren sanft verschieden ist .

Karlsruhe , 17 . März 1875 .
Die Beerdigung findet vom Vin -

zentiushause aus Freitag den 19 .,
Nachmittags 2 Uhr , statt .

Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenem _

Todcearrznge.
st P . 791 . Hardheim . Ver -
D wandten , Freunden und Be¬

kannten bringen wir die schmerz -
iche Nachricht , daß gestern Abend
»nser lieber Gatte und Vater ,
Großh . Bezirksförster Halbauer
unerwartet schnell in einem Alter
von 53 Jahren sanft im Herrn ent¬
schlafen ist

Um stille Theilnahme bitten .
Hardheim , den 17 . März 1875 ,
Lisette Halbauer , geb. Kopp ,

und 4 unmündige Kinder .

, M268u >

P .765 . Heidelberg . Unter¬
fertigter C . C . erfüllt die schmerz¬
liche Pflicht , alle alten Herrn und
F .eunde des Corps von dem am
13 . März zu Karlsruhe erfolgten
Ableben des alten Herrn :

Edmund von Pfeuffer ,
Rechtspraktikant ,

in Kenntniß zu setzen.
Der C . C . der Iuevia

zu Heidelberg
I . A . Elsaesser xxx

k .779. In äsr L. SodvslrsrdLrt 'sofion
Verlitgeimnälung (L . Looir ) in 8tutt -
gart ist s -scirisiien :

Line Teitseftrist
tu ?

RossirkrsnQäs uuä Rossn -

xärtnsr
Herausgessden von

LotzLrtukr in ttaoksuburx .
8oas kol ? « : 1 . llsN .

preis pro Hott 5 Alarlc . ILbrliek 2
Lette mit jv 4 Tnkelu Abdiiäungen iu
k'ardenärveic ttekt 2 erseirsmt dlitts
blär »

Hjssuiviuor 8uKmi88ivN8 - ^ H26IK6I
'

AH kür
. sLeiiii in wöchenilich L Mal und enthält . drLneke «ver, « geordnet, !

!:u leichter und rajchcc Ueberucht alle auf Submission ausgeschriebene Lieferungen .s
Ziowie deren lFigcbnisse. Ferner Originalcorreipondenzenlümmllicher bisen«. Holz -I
jrc . Mä kle, irümische Notizen rc. Abonnement 3 Reichsmark pro Quartal durch !
Liedes Posi-imt . Inserate finden L 25 Pfg . die Zeile in den beiäsir in 8tra ««b»re !

- ü 81nt1xart erscheinenden SubmissionsanzeigernAufnahme und wirksamste Ver -f
>Mung Probenuunncrn gratis und franco.

P 7 ?0 . 1 . In d '?r Hcrder 's4 <ri VeilLgZZürrdlunZ in Freibürg ist erschiene «
und durch alle Buchhandlungen ; u teziehen :

LaMcrcr , vr I ^ LXcursions -Ilora sürIreiburg
und seine Umgebung ( von Lahr bis Esringen , vom Rhein bis St . Mafien ,
Neustadt und Triberg ). Zum Bestimmen der Pflanzen angivrdnet und mit
einer Heber ficht der geologischen Verhältnisse versehen . Mit Illustrationen . 12*.
(1/XXVIII a 224 S .j Broschirt K. 2 . , gebunden mit Karle der Landschaft
Freibarg 8 Stunden im Umkreis .V. 3 - 1' 502 tz )

Abensverst - lrungobank lür Viutrchltmd rn Gotha.
Heaiülldet 1827. Eröffnet am 1 Januar 1829.

Ltasd Ende 1874.
Versichert 44700 Personen mit . . . . 269,520,000 Mk. R .-W.
Davon 1874 uen eiugetreten 3386 Pers. mit 24,950,100

. . . . . Bankfonds . . . . 66,150,000
krwpsl ! Ml / - ^ l l ! ItIN ELr ' ^ « i » Nkltl » N ^ Ausbrzahlte SterbeWe seit 1829 . . . 89,100,000sV r

, An die Versicherten gewährte Dividende . 36,765,000
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre 36,4 Prozent .
Dividende im Jahre 1875 . S7 „

Versicherungsanträge werden durch Unterzeichnete Agenten entgegen¬
genommen und vermittelt .

Beruh . Schweig , Hofbäckermristcr Carl Schwinde
in Karlsruhe » P .319. 3.

P754 . 2 Karlsruhe .

4 '
1/jo MmilMn bit . k «ler ifti 'Mii -

16,350,000 Blark in Stücken zu 3000, 600, 300 Mark.
Auf di? am 18 ., 19 . und 20 . dies?- Monat » stattfindende Sudscriptirn ä 95 °/g

nehme ich von heute an bis spätestens 19 . d. M , LbevtS , Zeichnungen entgegen .
Kinlnrak « , 16 . März 18 ^5

» LSk

Prcußisiyc Kosen - Credit - Acticu - Bant
ÄSS Zil »P .721 . 1 . ra

Unkündbare SV.. Hypslhek . - ^ rtefe
der Preußischen Soden - Credil - Aktien - Sank in Berlin

emitt. auf Gruad aller- . Privilegs vom 31. Dezember 1868
bilden wegen ihrer unbedingten Sicherheit und jeder zeitigen Reali¬
st r bar keit Einer der empfehlenSrverthesteu Anlagepopiere für
Kapitalisten .

Die Sicherheit der Hqpoth . Briese wird gewährleistet :
» . Durch die in den Tresoren der Ban ! ruhenden aus Grund

engster Be '.eihungSnorn eu erworbenen Hypotheken , welche
die Summe der anSgegebenen Hypoth - Briefe übersteigen

b . Durch daS Gesellschafts - Vermögen der Bank von
HO, ' , <»<> 000 Th 2 ler .

e . Durch d «n Reservesond der Bank von (lt . Bilanz v . 31 .j12 . 73 )
1,300,000 Th ater .

Die Hypoth .- Briete werden jeden Tag amtlich in Berlin notirt .
Uukiindb Hypoth . Briefe der preußischen 'No-cn-Hredil -Uctien-

ZÜlltiK riickzohUar L 119 (ooa 1869 an ) in Glücken von Thaler 1000 ,
50l -, 200 , 100 , 50 rrped 2S .

Dergleichen rückzahlbar ai pari ( von 1882 au ) in Stücken von Mark 3000 ,
1500 , 600 , lit» und IM

sind v or r ä l hi g , sowie auch die Coupons der selben stets eingelSSt werden
bei Herr «

ZLrSrsKrsL ILst-ßM « Ln IL « rl8MuI »v .
P . 785 . Nhcinische Kreditbank

IHM Mhm
(Handelsschuleu. Erziehungsanstalt )

HerSetberg .
Gründliche Vorbereitung zu praktischen

und wiffenschaitlichen Fächern . sowie zum
vrilitärexameu . — Suenge Disciplin bei
freundlicher Behandlung . Programm und
jede nähere Auskunft bereitwilligst durch
den V orsteher ._ P .757 . 1.

Assoeiö ' WesueLr .

Für ein im besten Betriebe befindliche ?

Engros -Geschäft (Farbwaaren )
im Elsaß wird ein Thcilhaber mit einer
Kapital einlage von ca . Thlr . 6 — 8909
gesucht . 8115tz P .761

Gest . Frco - Offeriert sud kl . k ' . I V be¬
fördert die Annonce « - Expedition von Haa -
fenstei « L Bögler in Straßburg i . E .

P .797 . 1 . Heide l-
- erg .

Anz ige .
Mit einem größer «

Transport Englischer
und Mecklenburger

Reit - und Wagenpferde augekommen zeigt
hiermit ergebenst an .

Hcidelberg , im März 1875 .

I . Bodeuheimer,
Plöckkraße 57 am Wrede - Platz .

Bierke ordentliche Werrer « ! Versammln « ^
am 16 April d I , Mittags 12 Uhr,

wozu wir die Herren Aktionäre einladen .
Die Tagesordnung bezeichnet der Z 23 der Statuten sub 1 — 7.
Jeder Inhaber einer Aktie ist zur Theilnahme an der Generalver¬

sammlung berechtigt.
Je 5 Aktien geben eine Stimme .
Das Stimmrecht wird persönlich oder durch Uebertragung an

Stimmberechtigte ausgeübt .
Eintrittskarten zur Generalversammlung ertheilen

in Mannheim unsere Bank ,
Karlsruhe - te Filiale derselben .

„ Konstanz
„ Freiburg
„ Heidelberg
„ Kaiserslaut rn

6 Co .,

do .
do .
do.

die Herren Bücking , Karcher

„ München d e He en Guggenheimer A Co .,
„ Stuttgart die Württemb . Bereinsbank ,
„ Basel die Basler Handelsbank ,
„ Frankfurt a. M . d e Deutsche Bereinsbank .

Spätestens 3 Tage vor der General -Versammlung sind zu jene«
Zwecke bei obigen Stellen die Aktien zu hinterlegen , nebst einem in
änplo ausgefertigten , arithmetisch geordneten , von dem Besitzer Unter¬
zeichneten Verzeichniß der Nummern der Wien .

Mannheim , den 17 . März 1875 .

Medaille
BreSlau . Erster Pre :S für auSgezeickncte

L868 . Leistung , Kassel 1871 .

Verdienstmedaille
Wien

L873

. Ucklk koff L
von anerkannt höchster Bindekrast , stets vollkommener Gleichmäßigkeit und unbedingter
Zuverlässigkeit für Betonirungeu . Wafferlcituuge « und Canalisattone « ,
Hoch - und Wasserbauten jed -r Art . Maschiueafundameute , Gafometer -
bante « , wasserdichte Berputzardeitr » , Kunststeine , Rohre , Ornamente ,
Figuren rc.

Die großartige , Lurch vorzügliche Atteste bestätigte , wehr al » zehnjährige Ver¬
wendung uvsercS Portland CemenleS zu obigen Zwecken und namentlich zur Kunst -
stein - und RöhrenfaSrik -iiion im In - und Auälande bietet die sicherste Garantie
für die hohe Bindekrast und nnbedingte Zuverlässigkeit desselben.

Die jetzige ProduktionSfähigkcit unserer Fabrikanlagen von 150 200,000 Ton -
neu jährlich sichert pünktliche AuSsübrwig selbst der bedeutendsten Aufträge .

Amöneburg bei Biebrich und in Mannheim . P .719 . 1 .
PsrttKlid-Ccmenr -Fabrck

Maulbronner röche Quader
können jederzeit in beliebiger Größe prompt geliefert werden . Bufgeschlagcne Trottoir -
platten sind vorräthig . ( 117841 ) P .664 .1.

Stuttgarter Immobilien- L BaugeschLst.

! NilsBrruftthrek
^ sucht ein mit guten Zentristen versehener
! praktisch und theoretisch ouSgebildeker (,inger
! Techniker an Hoch - oder Eisenbohndau
! Stellung . Lintttlt nach Wun ' ch. Gest .
> Offerten bud L . 1 . 4688 an die Amwuccu -

ExpeditionD Frenz inMainz . P781 . 1.
! P .760 . 1 . S l r a ß b ir r g i. E .

! OU -ene SteÄe .
- In Lausaime (Schweiz ) findet eine junge

Tochter , die den Beruf als Schneiderin ge¬
lernt und sich in kerr.s- lben auSzudilden
wünscht , ein « Stelle unter annehmbaren
Bedingungen . Sie hätte beste K -legeadeit
die französische Sprache zu erlernen und
vollkommene « Familienleben ist iyr zage -

^ sichert. Weitere Auskunft eccheilt
C Biedermann ,

Krvnenburg -rstraße Nr . 25 in SrraAburg ,
Elsa » .

^ P .479 . 6 . In »incm Spezerei -, Ma -
terial- und Sleiuriseu-Waakcngesqäft iu
Pforzheim ist bis Oster , eine

! LehesteLLe
frei , welche durch einen wohl -rzogenen und
milden nöihigcn Vorlenntniffen versehenen

i junge » Menschen von 14 Jahren besetzt
^ werden soll . Offerten unter 8 . k . 30 be-
j sördern «h MOog,k«°»»
^ in st« « »e» . (II7690 .)
- P 79ü i . Für ei«

j Knrzeiftnwaaren-
^ Dkrail -G ^ schüft
i wird ein mit dec Branche gründlich er -
jsahrener uud zuverlässiger

Mann , welcher in gleicher Eigenschaft
conditiouit hat , za engagireu gesucht .
Frco . ' Ofser ' rn sub A '. befördert
die Annoucen -Expeditivu « k« » » « » -

>s in D , « « äk-
««. 47 .

P .789 . 1 . Ettenhctm .

Zu verkaufen
E «n wenig gebrauchter ,

ein - uud zwcispännig zu
fahrender Glaswagc « mit Patentachsen ,
sowie eine gut erhaltene Chaise älterer
Konstruktion find bei Frau BezirkSarzt
Reumann billig zu kaufen.

! P .766 . 2 . Oberkirch .

! KM ,
Wohnhaus -

> « MÄ Verkauf.
! I « Oberkirch im Renchthale , Bade«,

ist ein noch ganz neues, masfio gebaute »,
zweistöckige» Wohnhaus — Villa — au
der Hauptstraße aauz iu dee Nahe des im
Bau degrisseueo Bahuhofes gelegen , mit
freier Aussicht , enthaltend 7 geräumige
Zimmer , Küche, Mansarden , geräumigen
Keller . Hosraum und Garten nebst beson¬
der » stehendem Waschhaus und Holzrewise .
zu verkaufen .

Dasselbe würde sich seiner vorzüglichen
Lage wegen zum Betriebe jeglichen Ladenge .

. schäfteS eignen . Nähere Auskunft durch
daS Agentur . Bureau von

Wilhelm Bock,
Oberktrch .

! 7
^

1 P .743 . 1. Rastatt .
^

i «8 - Verkaufs -An¬
zeige.

Ein HauS mit Seifensiederei Einrichtung
uud Concesston zur Betreibung derselben ist
zu verkaufen .

Nähere » in Rastatt , Schloßstraße Nr . 82 .

P .784 . 1. Buchen .

Sckalrinden - Verstei¬
gerung.

Da » diesjährige eichene Schälrinden - Er -
gebniß in den Stadtwalddistrikten Roth und
Büllau wird am

Dierpstag den 30 . März ,
Vormittags 10 Uhr ,

aus dem Platze an den Meistbietenden öffent¬
lich versteigert . Zusammenkunft im Schlag
Roth .

Auswärtige Steigerer haben sich durch
gememderäthiich beglaubigte Vermögens -
zeugnissc auSzuweisen .

Buchen , den 17 . März 1875 .
Bürgermeisteramt .

A . Schmitt .

P .794 . Karlsruhe .

/ ckam - tukuchung .
Mit dem 20 . l. M S. werden direkte

Tarifsätze für den Tianiport von Stein¬
kohlen und Teaks von den Saargrub ««
über Soargkmnnd - Kehl nach Wyhleu in
Kraft tieten .

Ein »elne Exemplare des deßfalls zur
Ausgabe gekommenen Nachtrags zum Saar -
kahlenteris Nr . 6 stad bci unfern Güter -
»xxeditionen u »en !gel>!ich zu erhallen .

Karlsruhe , den 17 . März 1875 .
Gener aldirektton

der Großh Staat » -Eisenbahuen .
Z i u , m c r .

Bayer .
P713 . 2 . Nr . 200 . Graben .

Vergebung von Mau¬
rer - und Steinhauer -

arbeuen
Die Maurer - „ nd Steinhauerarbeiten

sür Herstellung der Fundamente einer
Drehscheibe aus Station Bl uchsal , im Äe -
sammtvvravschiag oo» . . 1700 Mack ,
soll im SubmissioiiSwege vergeben werden .

Bezügliche Angebote -rollen längsten » bi»
Dienstag den 23 . d . Mt ». ,

Vormittags 9 Uhr ,
bei unS eingereicht werden , woselbst bis da¬
hin vre SudmiifionSbkdinzunge » täglich
eingeschen werden können .

Graben , den 11. März 1875 .
Großh . Eisenbahnbau - Sectio » .

_ Roth ._
P .726 . 2 . Nr . 103 . Mannhe « unß

Großh Bav Staats -
Eisenbahnen.

Perspneuvahnhof in
Mannheim .
Die GaSeinrichtung d<»
defi .iitiven AusaahmSgebäude »
im Personenbahnhöfe Mann¬
heim betreffend .

Die Herstellung der GaSleitungS -Eia -
richtungen des definitiven AusnahmSgebän -
de im Personenbahnhöfe dahier soll öffent¬
lich im SubmisstonSwege vergeben werde « .

Wir laden daher die za dieser Arbeit lust -
habenden Unternehmer ein , ihre Angebote
nach Prozenten des 95i9,15 Reichsmark
betragenden UeberschlagS gestellt , verstegelt ,
Portos , ei und mit der entsprechenden Ans »
schrist versehen , dir zum
zD lenstag den 30 . Mä rz 1875 ,

Vormittag » 11 Uhr ,
bei untelzeichneter Stelle einzureiche « , zn
welcher Stunde die Submission - Verhand¬
lung stmifirwet , « nd wo inzwischen Pläue ,
Ueberschlag und Bedingungen eingesehe »
werden können .

Nachgebole und Gesuche um Zusendun¬
gen von Zeichnungen oder Abschriften der
Bedingungen und de» Voranschlag » bleibe »
unberücksichtigt .

Mannheim , den 12. März 187S .
Hochbauabtheilung der Großh . Eisenbahn -

bau - Juspektion .
Heinrich Boß .

P .716 .-2. Nr . 861 . Karlsruhe .

Großh Bad . Staats -
Bahnen.

Vergebung vo » Heb -
zeugen .

In höherem Aufträge soll die Liefern »«
von 20 Stück Lokomolivhebcvöcken mit 1Ü
Stück schwiedeisernen Traversen , sowie von
20 Stück Wagenhebeböcken vergibea wer¬
den .

Zeichnungen und Lieferungsbedingung »
können von uns gegen Erstattung der Ks -
pialgebühren bezogen werden .

Angebote wollen versiegelt und mit ent¬
sprechender Anjschrist versehen bi » spätesten »
am 27. 1. M ., Morgeas 19 Uhr, bei un»
eingereicht werden .

Karlsruhe , den 12 . März 1875 .
Großh . Verwaltung der Hanptwerkstätte .

_ Esser ._
P .782 . 1 . W r e S l o ch. tinlerzerchne -

ter sucht einen tüchtigen Gehilfen gegen gute
> Bezahlung . Solche , die bereit » bei Not « .
> ren gearbeitet haben , erhallt « den Vorzug .
! -_ Bayer , Notar .

Dr » ck « nd Verlag der G. Braun ' schen Hofbnchdruckeret . (Mit riuer Beilage.)
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